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Offenburg , den 24. Juni . Der geſtrige Tag war

einer der ungluͤklichſten in den Jahrbuͤchern der hieſigen
Gegend . Ein ſchrekliches Gewitter , welches Abends ge⸗

gen 7 Uhr von Weſten heranzog , begleitet von dem hef⸗
tigſten Orkan , berheerte in we 8 Augenblicken die

hofnungsvollſten Ausſichten des Landmanns in einer wei⸗

ten Sttecke . Tauſende von fruchtbeladenen Obſtbäumen
wurden entwederzertrümmert, oder entwurzelt auf den
Boden hingeſtrekt , ein zelne Wohnhaͤuſer , Scheuern und

Stallungen eingeſtuͤrzt , Daͤcher und Fenſter zerſplittert
und die theils ſchon reifen , theils ihrer Reife nahen
Eendten , vor welchen noch Augenblicke vorher das Au⸗

ge mit Wohlgefall llen und dankbarer
pöchß

Rührung gegen den
1s weilte , nebſt al⸗

auf einmal durch
veit man bis jezt den

ſo traf daſ⸗
‚Amts Kork , vorzuͤg⸗

tadt gelegenen Orte Wal⸗

Griesheim , Bolsbach ,
Ebersweier und Durbach ,

ingen und allen Feld⸗
en , andere Theilweiſe , o weit ſie der Hagel⸗

rte. Beſonders beklagenswerth und total iſt
Einwohner von Weier , Waltersweier ,

B0 lsbach , Ebersweier und Durbach . Fiese
ſtrie , vorzüglich in Ver

edlung
des Wein

eitſamkeit und Haͤuslichkeit ausge zeich⸗
zugleich

einen vollen Ertrag ihrer
welcher an Ergiebigkeit und Guͤte jenem

1811 wenigſtens gleich ge kommen ſehn
wür⸗

de , durchdieſes ſchrekliche Ereigniß is auf unbedeuten⸗

de U berreſte vernichtet , der Folgen nicht zu gedenken,
welche die Beſchaͤdigung der Reben noch auf me

Jahre hinaus haben wird . Da der Wein , we lcher in

der weiten Gemarkung dieſes Orts erzeugt wird , zu den

edelſten des Großherzogthums 5 „ ſo iſt der Berluſt
nicht allein lokal , fondern ein Landesderluſt .

Dit 355 fie ! Uhrkigens n 0 Uüsezeßen Maſſe , daß
Ueberreſte davon , unzeachtet des ſo ſehr erwärmten Bo⸗
dens , an mehreren Orten bis heute gegen Mittag noch
in ziemlicher Menge zu ſehen waren⸗
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5 Se
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Straßburg , den 24. Jun . Der geſtrige Abend
war

fürcheofliche 1, als je einer bei Menſchengedenken .
Ein uͤber unſere Stadt und Umgegend von einem hefti⸗
gen Sturme getriebenes Gewitter , das vor andern , die
den Hor rißont ume gaben, nicht abziehen konnte , ſchleu⸗

zlich und mit einer ſolchen Gewalt einen Wirbel
von Häagel auf uns hernieder , daß in weniger als 8 bis 10

inuten viele tauſend 8 ſterſcheiben zertrümmert ,

uzſiöcke einge—9 Schornſteine geſtürzt, die dik⸗
en Baͤume Atwurzelt oder entzweigebrochen , und

un auf zwei Stunden im Umkreis ein großer Theil
Fruͤchtezerſtoͤrt wurden . Der Schaden

das größte Ungluͤk aber iſt der Verluſt0
iffe, durch die

ie Zahl der Umge⸗
auf 20 ange geben; nach

ſie ſich nur auf 6 oder 7 zu

55 und die

Mehr als 100
öburg gehen oder

bernachteten in Kehl , weil ſie
en auf den Strom wagen wollten .

hielen am linken Ufer wurde gleich ei⸗ie
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C
Gewitter .

noch mehr erwarten .

Auszug aus den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

Jun . Barometer Tbermometer [ Hygtrometer Wind

Morgens 63 28 Zoll 0,9 Linien 17,2 Grad uͤber 0 32 Grad Nordoſt 44

Mittags 3 28 Zoll 0,8 Linien 27,0 Grad uͤber 0 26 Grad Nordoſt
Nachts 10 28 Zoll 0,5 Linien 20,5 Grad uͤber 0 30 Grad Nordoſt

Ganz klarer Morgenhimmel; viele und langgeſtrekte Federwolken , die das Sonnenlicht ſchwaͤchen; im Nord⸗
weſthorizont dichteres Gewoͤlke , von der untergehenden Sonne ſtark gerdthet .

Dieſer Tag war einer der heißeſten ſeit 20 Jahren .

Groͤßeſte Waͤrme .

1602 , den 8. Aug . — Nachmittags 4 Uhr

1604 , den 6. Jun . — Nachmittags 2; Uhr

1807 , den 15 . Jul . — Nachmittags 2 Uhr

1811 , den 20 . Jul . — Nachmittags 21 Uhr
1818 , den 25 . Jul . — Nachmittags 2 Uhr

1819 , den 6. Jul . — Nachmittags 5 Uhr

1822 , den 4. Jun . — Nachmittags 5 Uhr

Folgender Ruͤkblik wird dieſe Behauptung beſtaͤtigen.
Mittlere Tageswärme .

27 % Gr . 20,9 Gr .

27,6 Gr . 21,9 Gr .

28,0 Gr . 21,4 Gr .

26,8 Gr . 19,5 Gr .

28,6 Gr . 21,8 Gr .

27 Gr . 22,8 Gr .

27,0 Gr . 21,5 Gr .

Hiernach kommt , hinſichtlich der frühzeitigen Hitze , das gegenwaͤrtige Jahr mit dem Jahr 1804 uͤbereln

Freie Stadit Frankfurt .

Frarkfurt , den 2. Jun . Bon allen Seiten lau⸗

fen die Nachrichten von einer zu erwartenden eichen

Weinärnde ein . Im Rheingau laſſen die Weinſtöchs ei⸗

ne Fülle von Trauben hoffen , da die Bluthen , begün⸗
ſtigt von der Wüterung , trefflich angeſezt haben . —

Nach Berichten aus dem badiſchen Oberland ( von

Emmendingen , Müllheim , Lörrach ꝛc. ) vom 58. Jun. ,
iſt die Heuaͤrnde ſowohl in Qualität als Quantität aufs
vortrefflichſte ausgefallen ; bei der Hitze kam , was früh
2 Uhr gemaͤht wurde , ſchon Abends in die Scheuer . Die
Reben hatten an manchen Orten bereits verblüht , an

andern ſtanden ſie in voller Bluͤthe , und werden nun

mit dem Ende dieſer Woche verbluͤht haben . Der Trau⸗
ben waren es zwar nicht überaus viele , ſie koͤrnen ader

um ſo vollkommener und beſſer werden , und einen vor⸗

züglichen Wein liefern , der unter die vorzuͤglichſten ge⸗

hoͤtren , und auch auf einen anſehnlichen Preis kommen

dürfte , beſonders bei der gegen fremdeWeine angelegten
Sperre . Bei der Duͤrre werden hingegen die Fruͤchte
iin Sommer⸗ und im Brachfeld in der Menge leiden,
dagegen , wie gewoͤhnlich in heiſſen Jahren , in Qualitaͤt

deſto beſſer werden .
Straßburg ,den 15 . Juni . Heute früh hatten

wir endlich ein , mit dem wohlthaͤtigſten , von der

ſchmachtenden Natur längſt erſehnten Regen begleitetes

Die noch ſchwule duͤnſtige Luft laͤßt deren

Schreklich war das über Druſen⸗

deim am Rhein vor wenigen Tagen ausgebrochene ; der

Petersburg , den 18 . Jun .

In der Nacht vom 15 . auf den 14 . d. erlitten wir

hier und in allen noͤrdlichen ruſſiſchen Provinzen einen

empfindlichen Froſt , welcher der Bluͤthe der ganzen jon⸗

gen Vegetation , vorzüglich aber den Kartoffelpflanzen
bedeutend geſchadet hat .
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Baiern .

Wärzdurg , den 6. Jun . Heute verfuͤgen ſich
JJ . kön . HH . der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ,
Hoͤchſtwelche wir in erwunſchtem Wohlſeyn ſeit einigen

Tagen in unſerer Mitte zubeſitzen das Gluͤk hatten , auf

einige Zeit in die Sommerreſidenz . Aſchaffenburg . —

In einigen Tagen wird die duftende Traubenbluͤthe in

Anſern geſegneten Weinhuͤgeln voruͤber ſeyn , ftuͤher als
in den beruͤhmten ſonſtigen Weinjahren , wenig genofſen
von den luſtwandelndenBewohnern der Stadt , weil
die druͤckende Hitze in unſerm Keſſelthale jede ſonſt wenig

anſtrengende Bemzegung im Beſteigen der Weinhugel be⸗

ſchwerlich macht . Selbſt der Mainſtrom gewaͤhrt die

ſonſt kuͤhlende Erquicküng nicht mehr ; ſein Waſſer

war ſchon vor einiger Tägen bis auf 22 Grad er⸗
waͤrmt .

Paris , den 16. Juni .

Faſt alle Gewitter ſind dies Jahr ſchaͤdlich . Vorge⸗
über e Stadt ; der Bliz ſchlug

fahne auf der G trei

6er dieſes Gebaͤude er⸗

eng ohne Scho Aber das Gewitter

um die naͤmliche Stunde in ein Haus , und
8. Dach , ohne zu zuͤnden ; in der Siraße Cog⸗

Herou ſtreifte der Bliz an mehrern Haͤuſern , wovon die

bleifarbigen Zeichennoch gegenn aͤrtig ſichtbar ſind . Das

Donnergetbne horte von 11 Uhr bis anderthalb Stun⸗

zitternacht nicht einen Augenblik auf , Viele

ize Feuerklumpen ohne Beſchaͤdigung auf

fallen ; dies iſt ganz narürlich , und be⸗

Nutzen dieſer phyſiſchen Einrichtung . Auf dem

aben ſich mehrere Unglüksfaͤlle ereignet . Zu Au⸗

lle broannten 5 Stheuern ab . Zu Hautot umſchweb⸗

ten Blizflammen einen Ackersmann ; er mußte erſticken ,
ö

und ſeine Kinder waren Zeugen ſeines Todes .

f



Result a t é .

1) Barometerstände .

Höchster

Tiefster
811 NMittlerer

Veränderung .

2 ) Thermometerstände .

à ) In der Sonne . b ) Im Schatten .

Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

3 ) Hygrometerstände⸗ -
Höchster

— Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

4 ) Winde .
Nord

NordOsr ,

Ost

SüdOst

Süd

Süd West

Wiest

Nord West .

5 ) Hyetometer .

Quantität des gefallenen Regen · oder Schneewassers .

3 bAtmometer .

Quantität der Verdünstung

But
Stärkste

Schwächste
Mittlere .

Hagel hat daſelbſt alle Hofnungen des Landmannes zer⸗
ſtört . Auch die Gemeinde Epffig , zwiſchen Schlettſtatt

und Barr , ſoll , nach den erſten Berichten , vom Hagel
viel gelitten haben .
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7 ) Witterung .

Klare Tage

nhbhee ,

Vermischte

Regen .
Schneee .

Schlolsen ,

Gewitteee .

SüiFiHüäh ) .

ie,, „ , „ ,
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8 ) Allgemeine Bemerkungen

Man meldet aus Bordeaux vom 5. Jun. ,
8al i

rtwährend auſſerordent ſt . Am 5. und ⸗ Am 26. Ji urſ

. enertenl Keczintenge 50 Grsd . Slßtalt Bieſe uageeler Sigaden. Wor Jenchaben . on dem Ba
̃ Veveyſe at i

ag , iſt doch Veoegſe an , bis zu dem unter dem Namen Bucht von

dbekannten , iſt die Hofnung der Weinleſe

e . „Vorzuglich traf es die Gemei
Latour , St . Legier , la Chi

Monn unſern Jahrbü⸗
— — — — 8

3 ——
nden Vi⸗

0
ſa ; und Chatelard

die Gegend vom Bach von Montreux an bis
nbe einſchließlick g iſt Ahader

eneude 555 blich . deß iſt der Schaden ſo groß

5 Algemeinen nicht berechnet werden kann,
gleicher Zeit traf der gel die Doͤr

„

ö 8 af der Hagel die Oörfer Grandcour ,
Umgebungen . Auchhler

heißen Jahres bekannt
unter dem Namen des h

Man ſchnitt in Lotharin⸗ teide 14 Tage vor

hannis , gegen den 10 . Jun . Die Weinleſe hatte im

Auguſt ſtatt , und der Weinwar ſo dick , daß man ihn

kaum trinken konnte .

dundert man ſich in vergangenem Sallavaux u
In Italien verwu ö

Monat Juni einigemal 27 Grad Hitze gehabt zu ha⸗ 'e Hofaung einer praͤ hiigen Aernde dahin , im Au

ben . Mehr iſt ſich wohl darüber zu verwundern , daß blik ſelbſt , wo der Landmann im Begriffeſt a⸗
geln .

ſtand , ſie

dort die Gewitter 10 bis 15 Loth ſchwere Schloßen abge⸗

worfen haben . zog eine

mer Kreiſe liegenden Okt⸗

zmanns , Zulb undJoslowitz , wodurch in

i Scheunen , in Zulb ein Preßhaus und

ne Scheune nebſt der herrſchaftlichen maſ⸗
Fin⸗

Das Gewitter vom 29 . Jun . hat in einer Strecke

von 10 Stunden , von den Berniſchen Doͤrfern Erlach

und Anet über Walterswyl , Bühl und Biren bis gegen

Solothurn durch Hagel und Sturm furchtbare Verwü⸗

ſtungen angerichtet , und ohne Ausnahme die ganze Aern⸗ iegelhuͤtte eingeſtuͤrzt , und durch

de in einem Augenblicke zerſtoͤrt. Bielen Leuten ſchien ſturz derlezke Ziegelbrenner und ſein Weib derge⸗

ber juͤngſte Tag angebrochen .
ſtalt be igt wärden , daß ſi: ohne Hofnung des

er liegen . Auſſerdem wurde der

der Umgegend ſtehenden Böͤume ent⸗
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Kehl , den 24 . Jun . Kaunm feierten wir ( am 17 . d. )
dei Legung des Grundſteines zur neuen Kirche die Wieder⸗

herſtellung des Dorfes Kehl , als ihm geſtern Abends

um7 Uhr ein neuer Untergang drohte . Schon fruͤhe bil⸗

dete ſich gegen über auf dem untern Wasgau eige

ſchwarze Wolke . Abends um 7 Uhr brach ſte mit ei⸗

nem Orkan mit Hagel , Bliz und Donnerſchlaͤgen uͤber
und auf uns und unſere Haͤuſer und Felder los . Der

Hagel ſchlug wie Meereswogen und in Windhoſen mit

Sturmesſchnelle auf uns nieder . In Sundheim , Dorf
und Stadt Kehl iſt faſt kein Gebaͤude , das nicht mehr
oder weniger entdachet ward .

gen ſtroͤmte faſt in alle Haͤuſer . Alles bebte und krachte .
Der tobende Orkan ſchien alles nieder zu werfen und zu
vernichten . Die Rheinbruͤcke verſchob ſich ; viele Ge⸗
baͤude wurden beſchaͤdigt , einige geſtürzt , Bäume ent⸗

wurzelt und abgeknikt , Gaͤcten verigüſten , ein Theil dis

Einzelne Bürger erleiden be⸗
Dem Stephan Kutz zu Sundheim

chhoͤnen Feldes zerſtört .
traͤchtlichen Schaden .
wurden Schopf , Scheuer und Stallung niedergeworfen ,
und zwei Kühe erſchlagen . Die Vorſehungrettete den

eben da beſchaͤftigten Vater und Tochter . Die Jahrhun⸗

dert alte Linde zu Sundheim , Zierde dieſes Dorfes , er⸗
lag dieſem Otkane In einer Viertelſtunde gieng alles

vorüber ; der Himmel ward wieder ruhig , u
leuchteten der Mond nnd die Sterne ftiedlich hernieder⸗

Aus Guttanen , Kantons Bern , wird vom Ende
Jun . gemeldet : Die unſer Thaͤlchen einſchließenden Ge —
birge haben laͤngſt ihre Schneehaͤupter entbloöst , und es
verbient bemerkt zu werden , daß , waͤhrend ſonſt in den
2 wo der Foͤhn ſtößt , eine Menge furchtbarer

n unfern dem Dorfe herunterſtuͤrzen , uͤber welche
der Wanderer ſich im hoͤchſten Sommer Bahn machen
muß , diesmal das einzige Nizlihorn ganz neulich
einer etwas bedeutenden Lauine ſich entlud , die aber nur
in ſchwachem Fall , ohne furchtbares Krachen und ganz
unſt ich dem Ufer der Aare zufuhr , und bereits ge⸗

n iſt . In uͤppigem Graswuchſe prangen die
vom Fuße bis auf den oberſten Gipfel . Alle

9 en und Erdgewaͤchſe zeitigten um einen vollen
Monat fruͤher als ſonſt . Schon im April weideten die
Viehheerden Schaarenweiſe in den Thalmatten , An⸗
fangs Mai zogen ſie auf die Almenden , und Ende deſ⸗
ſelben wanderten ſie den Alpen zu , was gewoͤhnlich erſt
ſpaͤt im Brachmonat erfolgt . Die Inſektenwelt erwach⸗
te ſeit Oſtern , und die Lebenszeit mehrerer Arten von
Schmetterlingen , die ſich ſonſt erſt im Spaͤtſommer zei⸗
gen , ſcheint ſchon ihrem Ende zu nahen .

Der ſchuͤttende Plazre⸗

und es⸗

Straßburg , den 22 . Jun . Man verſichert , ber
Befehl des Miniſters ſeh ſo eben an das hieſige natur⸗
hiſtoriſche Kabinet angekommen , das Lokal, das es im
ehemaligen Seminarium inne hat , zu raͤumen . Dieſes
Gebaͤude ſoll wahrſcheinlich der Geiſtlichkeit wieder zu⸗
rükgegeben werden . Man weiß noch nicht , wohm das
Kabinet wird verlegt werden . Eine Folge dieſer Ver⸗
aͤnderung duͤrfte wohl die Raͤumung deſſelben Gebaudes
von Seiten der daſelbſt befindlichen Fakultäten der Aka⸗
demie ſeyn .

Dem Profeſſor Beautin iſt , dem Vernehmen nach ,
die Weiſung ergangen , ſeine philoſophiſchen Kurſe ein⸗
zuſiellen .

Am 7. dieſes iſt im Grendelbrucher Gemeindewald ,
Schlettſtadter Bezirks , Feuer ausgebrochen ; erſt am 9.
konnte der Flamme , nachdem ſie etwa 5 Hectares Wald
verzehrt hatte , Einhalt gethan werden . Die Uryſache
des Brandes iſt noch unbekannt ,

In der Nacht vom 12 . auf den 15 , wurde in dem
Foͤrſter Fournier bewohnten Hauſ⸗
Stiller Gemeinde , Feuer eingelegt .
kam derſelbe noch zeitig herbei , um zu löf

Am 15 . , gegen 5 Uhr Abends , ſiel der Bliz , un⸗
weit Erſtein , auf die Landſtraße , und toͤdtete auf der
Stelle den daſelbſt wohnenden 60jaͤhrigen Greis Jo
Wittmann .

Zwiſchen 6 und 7 Uhr , an demſ⸗
heerte ein heftiger Hagel d ' Gemei
ſteiner Kantons ) ; 100 er H
nen wurden beinahe ganz verſchlagen .

9von

9

Zu Benedig wurden am 24 . Jun . vom Hagel viele
Menſchen getödtet, und über 200 kamen durch im Ha⸗
fen geſcheiterte Schiffe ums Leben

Petersburg , den 10 . Jul . Der kaiſerl
hat wegen Ablebens des Herzogs Eugen von Wdrcem

berg auf 6 Wochen Trauer angelegt.
In der Nacht vom 22 . auf den 23 . Jun .der Gegend von Riga ſo ſtark ,

Erde ganz weiß war .

fror es in
daß fruͤh Morgens die
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